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. Intelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 
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„ No. 65: Sonnabend, den 16. März. 1844. 


ö i 
| Sonntag, den 17. März 1844, predigen in nachbenannten Kirchen: 
| St. Marien. Um 7 Uhr Herr Prediger Dr. Herrmann. Um 9 Uhr Herr Con⸗ 
ſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. 
Kniewel. Donnerſtag, den 21. März, Wochenpredigt Herr Prediger Dr. 
| Herrmann. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibelerklärung Herr Archid. 
Dr. Kniewel. 5 
| Königl. * Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Vi⸗ 
car. Bolt. = 
| St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 16. März, Mittags 12½ Uhr 
Beichte.) Donnerſtag, den 21. März, Wochenpredigt Herr Diae. Hepner. 
Anfang 9 Uhr. a i 
St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Mittwoch, 
Faſtenpredigt. Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 917 Uhr. Nachmittag 
Herr VBicar. Juretſchke. Anfang 374 Uhr. x 
St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang 9 Uhr. Mittags 
Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 
| 20. März, Wochenpredigt Herr Paſtor Borkowski. Anfang 8 Uhr. 
| St. Brigitta. Vormittag Herr Lic. der Theologie Bortoszkiewiez. Freitag, 
Vormittag Faſtenpredigt, Herr Pfarrer Fiebag. f 
St. Eliſabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. 
\ Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Sittka. Polniſch. Dienſtag zum Feſte des 
N h- Joſeph Derſelbe. Nachmittag Herr Pfarrer Michalski. Deutſch. Dien⸗ 
ſtag zum Feſte des h. Joſeph Derſelbe. 5 
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St. Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Diviſionsprediger Dr. 

Kahle. Anfang um halb 10 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. An⸗ 
fang um 11 Uhr. b > are 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang I Uhr. Sonnabend, 


den 16. März Mittags 1215 Uhr Beichte. Nachmittag Herr Predigt⸗Amts⸗ 


Candidat Dr. Scheffler. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 5 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Pre⸗ 
diger Karmann. Sonnabend, den 16. März Nachmittag 3 Uhr Beichte. 
Mittwoch, den 20. März, Wochenpredigt Herr Prediger Oehlſchläger. 
Anfang neun (9) Uhr. A 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm und Nachmittag 
um 2 Uhr Herr Predigt-Amts⸗Candidat Schneider. Beichte 872 Uhr und 
Sonnabend um 1 Uhr. 8 


Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 5 


159 und Sonnabend um 3 Uhr Nachmittags. ; 
Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Teunſtädt. An⸗ 
fang 9 Uhr. Beichte 837 Uhr. a 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 


Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 uhr. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 14. und 15. März. a 


Die Herren Kaufleute F. Hummel aus Mühlhauſen, Butte aus Riga, Char⸗ 
ton und Burg aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer Knuth nebſt Frau Gemahlin aus 
Stargardt, Herr Particulier von Zuckerbecker aus Odeſſa, log. im Engliſchen Haufe. 
Die Herren Gutsbeſitzer v. Klinski aus Bonzek, Beyer aus Krangen, Erneſti aus 
Rathebur, die Herren Kauflente A. Wittmaack aus Stettin, Förſtemann aus Nord⸗ 
hauſen, Ott. Friedel aus Marienburg, log. im Hotel de Berlin. Herr Amtmann 
Weſſering aus Dargelow, log. in den drei Mohren. Herr Referendaxius v. Brau⸗ 
neck aus Marienwerder, log. im Hotel d'Oliva. Herr Kaufmann Stieler aus Cös⸗ 
lin, Herr Buchdruckerei-Beſitzer Kanter aus Marienburg, Herr stud. med. Weich: 
mann aus Greifswalde, log. im Hotel de Thorn. 

Bekanntmachung. 


1. Der bevorſtehende Eisgang der Weichſel macht no 


gang thwendig, folgende Sk 

cherungs⸗Maaßregeln, zur vorſorglichen Abwendung jeder Gefahr, zur genaueſten 
Befolgung in Erinnerung zu bringen. ö RL 

1) Wenn eine amtliche Nachricht von einem entſtandenen Weichſel-⸗Dammbruch 

eingeht, wird ſolches dem Publiko durch das Läuten der großen Glocke auf 

dem St. Marienthurme bekannt gemacht werden, damit die an den Ufern 

der Radaune und Mottlau gelegenen Grundbeſitzer und Einwohner ſogleich 


Anſtalten treffen können, um ihr Eigenthum ficher zu ſtellen. 


4 


— 
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2) Die Bewohner der äußern am Waſſer gelegenen Gegenden der Stadt find, 
nach den ſtattgefundenen Aufnahmen, mehr als nöthig mit Fahrzeugen ver⸗ 
ſehen, daher dieſelben aufgefordert werden dieſe Böte in gehöriger Bereit⸗ 
ſchaft zu halten. 23 

3) Sit der Fall ad 1. eingetreten, fo wird ſich auf dem hieſigen rechtſtädtſchen 

RNathhauſe eine Kommiſſion fofort verſammeln, welche während der Dauer 
des Nothſtandes petmanent ſein wird. Bei dieſer müſſen alle etwanigen 
Anträge angebracht werden, da nur von dieſer allein alle Anordnungen zu 
Beihaffung der für nothwendig befundenen Hilfsmittel ausgehen; und wird 
denjenigen, die in die Inundation ſich begeben wollen, angerathen, für ihre 

Perſon und Boot ſich eine Legitimation von dieſer Kommiſſion geben zu laſſen. 

4) Da die See- und Holzſchuitenſchiffer und die Beſitzer von Bordingen, Lich⸗ 

terfahrzeugen und Oderkähnen während der Winterzeit ihre Böte auf den 

Fahrzeugen haben, fo können fie ſolche zwar zum eigenen Gebrauche behal⸗ 

ten, jedoch müſſen ſie ſelbige, und beſonders diejenigen, die mehrere Böte 

haben, auf ſchriftliches Erfordern der ernannten Kommiſſion zum allgemeinen 

Beſten hergeden. f N : 

Die reſp. Eigenthümer der ad 4. genannten Fahrzeuge mitffen unter allen 

Umſtänden dafür ſorgen, daß, ſobald die Nachricht von einem Weichſel⸗ 

Dammbruche bekannt gemacht iſt, die Fahrzeuge mit ſtarkem Tauwerk, Ans 

Fern und Schiffs⸗Utenſilien in Vorrath verſehen und alles gehörig befeftigt 

iſt. Tag und Nacht müſſen die Fahrzeuge dergeſtalt mit ſachkundigen Leu⸗ 

ten beſetzt ſein, daß auf jedem Schiffe wenigſtens 4 Mann und auf jedem 
andern Fahrzeuge 2 Mann ununterbrochen, bis die Zeit der Gefahr vorüber, 
vorhanden, Wer dieſer Aufgabe nicht nachkommt, auf deſſen Keſten wird 
das zur Abwendung der allgemeinen Gefahr Erforderliche angeſchafft werden. 

Die Herren Holzhändler werden in Gemäßheit der bereits an dieſelben er 

laſſenen ſchriftlichen Verfügung nochmals aufgefordert, für die Vefeſtigung 

der in der alten und neuen Mottlau und in dem Feſtungsgraben liegenden 

Hölzer durch tüchtiges Tauwerk zu forgen und durch hinreichende in Bereit— 

ſchaft zu haltende Mannſchaft und Material ununterbrochen freie Strombahn 

zu veiſchaffen N 5 
7) Die Herren Rheeder, welche im Hafen zu Neufahrwaſſer Schiffe und Lichter⸗ 

fahrzeuge haben, werden hierdurch verpflichtet, beim Eintritt des Eisganges 
dafür zu ſorgen, daß außergewöhnliche Wächter auf den Fahrzeugen ſich ‚bes 
finden und daß von jeder beſonders beſtehenden Schiffs-Rheederei wenigſtens 
ein Kapitain zu Neufahrwaſſer während des Eisganges anweſend, um die 
im Nothfall von dem Königl. Lootſen⸗Kommandeur zu beſtimmenden Maaß⸗ 

2 regeln zur allgemeinen Sicherheit in Ausführung zu bringen. 

8) Die hieſigen Fuhrleute und Angeſpann haltenden Bürger werden zur Zeit der 
allgemeinen Gefahr ihre Pferde und Arbeitswagen in Bereitſchaft halten und 
zur Dispoſition der Kommiſſion auf deren . Anweiſung geſtellen. 
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Auch iſt der aufbewahrte Pferdedünger nur allein auf Anordnung der Kom⸗ 


miſſion zu verabfolgen. 0 
Danzig, den 12. März 1844. 


Königliches Gouvernement. Königliches Polizei⸗Präſidium. 
v. Rüchel⸗Kleiſt. v. Dedenroth. . Clauſewitz. Br 
2. Wenngleich die Polizei-Straßen⸗Ordnung vom Iſten Juli 1806 vorſchreibt, 


daß beim Einttitt von Thauwetter, daß Straßeneis unverzüglich aufgeeiſet und fort⸗ 
geſchafft werden ſoll und dieſe Beſtimmung durch die bereits unterm 27ſten v. M. 


durch das Intelligenz Blatt veröffeutlichte Bekanntmachung den Grundſtücksbeſitzern⸗ 


und Verwaltern von Häuſern in Erinnerung gebracht worden, ſo iſt dennoch bemerkt 
worden, daß viele Eigenthümer mit Aufeifung des Straßeneiſes bis jetzt noch nicht 
vorgegangen ſind, obgleich es an mündlichen Erinnerungen der betreffenden Polizei⸗ 
Rebier⸗Beamten nicht gefehlt hat. 

Es wird daher hierdurch feſtgeſetzt, daß jeder zur Aufeiſung des Straßeneiſes 
Verpflichtete, binnen 24 Stunden nach dem Erſcheinen dieſer Bekanntmachung die⸗ 
ſelbe bewirken und das Eis ſofort wegſchaffen laſſe, widrigenfalls die Aufeiſung 
und Forlſchaffung des Eiſes, auf Koſten der Säumigen durch die betreffenden Re⸗ 
vier⸗Beamten, wozu dieſe angewieſen worden, wird bewirkt und die Säumigen au⸗ 
ßerdem mit den in der erlaſſenen allegitten Bekanntmachung angedroheten Strafen 
unnachſichtlich werden belegt werden. 4 N 

Auch ſind die Revier⸗Beamten angewieſen worden, das Anſagen der Aufei⸗ 
ſung, wie dies bisher geſchehen, ſo wie die öftern mündlichen Erinnerungen an die 
den Hausbeſitzern obliegende Verpflichtung für dieſes Jahr ſowohl als f 
genden Jahre, gänzlich zu unteklaſſen, dagegen die Aufeiſung und Fortſchaffuͤng 
des Eiſes auf Koſten derjenigen Hausbeſitzer und Verwalter von Häuſern zu bewir⸗ 
ken und dieſelben zur Beſtrafunt anzuzeigen, welche binnen 24 Stunden nach dem 
Erſcheinen der diesfälligen Be anntmachung ihrer Verpflichtung nicht nachgekom⸗ 


men ſind. 5 
Danzig, den 14. März 1844. ! ’ 
Königliches Gouvernement. Königliches Polizei⸗Präſidium. 
e Rüchel⸗Kleiſt. v. Dedenroth. v. Clauſe witz. 
5 ÄVERTISSEMENTS. 24 
3) Die Beſchaffung einiger zur Unterhaftung des hieſigen Lootſenweſens für 
dieſes Jahr erforderlichen Gegenſtände, als: ein Seegel, 4 Signalflaggen, 600 Fuß 
Dielen, 70 Schock diverſe Nägel, 30 U Firniß, Haarpeis, Farbe und Pottloth, 2 Ton⸗ 
nen Theer, 3 Stein Werg, 1 Haut Roßleder, 9 Stein: Tauwerk, 15, Leinen, 24 Tock 
Takelgarn, 7 Schrobber und Beſen, 12 Wurfſchaufeln, 2 Dweile, 24 Hakenſtangen, 
- 437, Stein Lichte, 10, Quart Rüböl, 13 Klafter Torf, 5 Klafter Holz ſoll im Wege 
öffentlicher Licitation dem Mindeſtfordernden übertragen‘ werden. 


Hierzu iſt ein Termin auf den: 10. März c Vormittags 10 Uhr im Geſchäfts⸗ 


okale des Unterzeichneten anberaumt. 
Neuſehrwaſſer, den 8. März 1844. 
0 Der Hafen- Bau⸗Inſpector. 
Pfeffer 


ür die fol⸗ 


3 Die Beſchaffung der zur Fortſetzung der Dampf⸗Baggerung im hieſigen 
Hafen für dieſes Jahr nothwendigen Materialien, als: 40 Klafter Eichen Kloben⸗ 
holz, 1100 Fuß kieferne Dielen, 100 Fuß 4zöllige fieferne Bohlen, 100 Fuß 
2⸗zöllige eichene Dielen, 80 Schock diverfe Nägel, 4 Tonnen. Theer, 2 Tonnen Pech, 
30 Quart Haarpeiß, 3 O raffinirtes Rüböl, I, I Baumöl, 27 N Leinölfir⸗ 
niß, Schrobber, Beſen, Handfeger, Haken und Schiebeſtangen u. ſ. we ſoll zur Erz 
mittelung eines Mindeſtgebots, er 
am 18. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 

im Geſchäftslokale des Unterzeichneten öffentlich ausgeboten werden. 
Neufahrwaſſer, den 11. März 1844. 

Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 


5 effer.- 
5. Die Beſchaffung der zur Fand Pferdebagger⸗Maſchine des hie⸗ 
ſigen Hafens erforderlichen Materialien, als: 460 Fuß vierzöllige, 800 Fuß dreizöl⸗ 
lige kieferne Bohlen, 300 Fuß 12 zöllige Dielen, 900 Fuß ſtarke Schwarten, 300 
Fuß Latten, 5 Schock hölzerne Nägel, 1000 Pfropfen, 6 Tonnen Theer, 2 Tonnen 
Pech, 100 Schock diverſe Nägel, 45 Wurf- und Brettſchaufeln, 20 Ballaſtſchaufeln, 
Werg, Schieber und Hakenſtangen u. ſ. w. ſoll zur Ermittelung eines Mindeftger - 


bots am N 
̃ 18. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten öffentlich ausgeboten werden. 
Neufahrwaſſer, den 11. März 1844. a 
Der N 


Fette 
Gr Entbindungen. | 
6. Die heute Morgen 772 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau 
von einem Knaben, beehre ich mich in Stelle beſonderer Meldung hiedurch erge⸗ 
benft anzuzeigen. C. F. o. Werden. 


Danzig, den 15. März 1844. i : 
95° ff. 


7. Statt jeder besondern Meldung. 


n 0 
9 Die heute Morgen erfolgte Entbindung seiner lieben Frau von ei- 50 
© nem: gesunden Knaben beehrt sich hiedurch ergebenst anzuzeigen 8 
V Danzig, den 15, März 1844. 2 
V J. H C. Reessing. MH 
* 28 


— > 8 8 
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V. er di n ung. 
Ban UBER TIER U Mr a N N NE N N N he r 

7 REREREWERETTERE BEEM TER TEREONSRTENE 

8. Die eheliche Verbindung ihrer älteſten Tochter Regina mit dem 3% 

Herrn Meyer Pick aus Danzig, beehren fi) Verwandten und Freunden 28 
i ergebenſt anzuzeigen f Abraham Wolff und Frau. 
ER Bromberg, den: 12. März 1844. : . 
57 2 N Mesa Me. NEN Mur — EN — . u 2 N 
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8 Literariſche Anzeigen. 6 
„ Alte Auflagen des Brockhausſchen Converſa⸗ 
tions⸗Lexicons können gegen die neueſte Auflage oder andere Bücher 


j umgetauſcht werden. Unter welchen Bedingungen iſt aus dem Anerbieten 
der Verlagshandlung bei mir einzuſehen. 2 


4 5 
+ Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber. 
10. ter: Neun e 


troffen: 


1843 im Berliner Guckkaſten. 
Von Ad. Brennglas. ' 
Auch unter dem Titel: Berlin wie es iſt und — trinkt. XX. Heft. 
Mit einem color. Titelkupfer von Ed. Hahn 714 Sgr. 5 
Pi das I. bis XIX. Heft von dieſem intereffanten Werke iſt in den 
neueſten Auflagen wieder vollſtändig zu haben. N 


er . In L. G. Homann's Buchhandlung, Sopengaffe No. 598. iſt 
zu haben: a a a Ke 1 
= Allgemeine Geſindeordnung 


- für die Preuß. Staaten nebſt Anhang, die über das Geſindeweſen erlaſſenen ſpaͤ⸗ 
teren Verordnungen ꝛc. enthaltend, von Hoffmann. Preis 10 Sgr. 


| A n j e RE 
ine Acht otientallſchen (nicht ächt Lor benus⸗Amu⸗ 
12. Meine ächt orientaliſchen (nicht Acht Londonſchen) Rheumatismus ⸗ 


letts oder Electricitaͤts-Ableiter haben in kurzer Zeit fo ungetheilten 
Beifall gefunden, daß ſelbſt ſehr achtbare Aerzte bei an Rheumatismus⸗Leivenden die⸗ 
ſelben in Anwendung brachten u. des günſtigen Erfolges ſich zu erfreuen hatten. 
Nachſtehende Zeugniſſe habe ich, da ſelbige die größte Beachtung verdienen, 
drucken laſſen, f Eduard Groß, 
Breslau, den 24. Juli 1843. General⸗Depoſiteur für Deutſchland. 
ER 
1. Ertract aus der Breslauer und Schleſiſchen 8 1 9 vom 4. Juli 1843 


Oeffentlicher Dank. 
Meinen innigſten Dank dem Erfinder der Rheumatismus⸗Amulette, welcher ich 


mich durch das Commiſſions⸗Lager des Herrn Eduard Groß bedient, und mich von 


. 


dem ſehr ſchwer leidenden Anfall innerhalb 5 Stunden gänzlich befreit haben. — Sol⸗ 
ches zum Öffentlichen Dank, Quirinus Walter, Ohlauerſtraße No. 77, 


2 ) ö 
Bei B. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber wieder einge? 


mein Erwarten des beſten Erfolges zu erfreuen. — 3 155 
ſolches hierdurch zu veröffentlichen, damit recht viele meiner Nebenmenſchen eine gleiche 


die vorſtehenden, ſo wie die in No. 288. des hieſ. 


VVT 


2. Oeffentliche Dankſagung. Ei: 

Die Anzeige des Kaufmann Herrn Eduard Groß in Breslau, wegen den Rheu⸗ 
makismus⸗Amuletten veranlaßte mich, in der Hoffnung, meinen gräßlichen Schmerzen 
durch dieſes Mittel kräftig entgegen zu wirken, 4 Stück von dieſen Electrieitäts⸗Ablei⸗ 
tern bei obengenannten Herrn Eduard Groß am 27. Juni a. c. holen zu laſſen, und 
bin Gott ſei Dank nach 2 Tagen von meinen unfäglichen Schmerzen, zur Freude meis 
ner Familie, befreit worden, was ich hiermit öffentlich für ähnlich Leidende bekannt zu 
machen für meine Pflicht halte. ö Wildprethändler Wilhelm Fritſch. 
Bernſtadt, den 1. Juli 1843. f 

3. Extract aus der Breslauer und Schleſiſchen Zeitung vom 10. Juli 1843. 

Von den Elektricitäts⸗Ableitern oder Rheumatismus⸗Amuletten lies ich mit vor 
einigen Tagen von dem Kaufmann Herrn Eduard Groß hierſelbſt, in Folge meiner 
unſaͤglichen Zahnſchmetzen holen, und kann ſehr erfreut ſagen, daß ich in einigen Stun⸗ 
den von allen Schmerz befreit war. Ich halte es für meine Pflicht, dſe gute Sache, 
namentlich für ähnlich Leidende, öffentlich bekannt zu machen, um fo mehr, da man 
ſich Mühe giebt, dieſen wirklich guten Artikel zu verdunkeln. 

i N Joſeph Fuchs, 
Hauseigenthümer und Poſamentier-Waaren⸗Fabrikant, 
= x Kupferſchmiedeſtraße No. 7. 
4. Extrakt aus der Breslamer Zeitung vom 12. Juli 1843. 
Dankbare Anerkennung und Empfehlung der Rheumatismus⸗Amulette. 
Seit längerer Zeit mit Jahn⸗ und Kopfweh, auch. ſonſtigen rheumatiſchen Anfäl« 


len behaftet, benutzte ich vor wenigen Tagen ein, von Herrn Eduard Groß gekauftes 


Amulett, verfuhr damit nach Vorſchrift der Gebrauchsanweiſung und hatte mich wider 


ih nehme daher keinen Anſtand 
Wohlthat genießen, eine Wohlthat, die man mit Recht eine unſchätzbare nennen kann 
Breslau, den 5. Juli 1843. K. E. Marks. 

Für Danzig ſind dieſe Amuletts durch die Commiſſtons⸗Gros⸗Handlung des 


Herrn G. Er oigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235., nur al⸗ 


lein ächt zu haben. 


Vorſtehende Acht‘ orientaliſche Amuletis oder Electrometer (worüber ſich nicht nur 


a g Jntellig.⸗Blatt. vom Sten Decbr. 
v. J. u. in No. 47. deſſelb. Blatt. vom 24ten v. M. bereits veröffentlichten viel. 


Atteſte, mehrerer auswärtig. Privaten, ſondern auch verſchiedener hieſiger u. vorzügl. 
das hier beigefügte des Herrn Dr. M. Göbel deutlich ausſprechen) empfehle ich der 
geneigt. Beachtung Eines Hochzuverehrenden Publikums u. beſond. geg. Kopf⸗, Zahn⸗/ 
als, Bruſt⸗ u. Rückenſchmerzen, Krämpfe, Reißen in d. Gliedern, Andrang d. 
uts, Schlafloſigkeit p. p. i f 5 5 * 
Danzig, den 15. März 1844. 8 & 
G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 
Die orientaliſchen Amuletts des Herrn an Volg alten haben ſich, 


— 546 — R 
als Electricitäts⸗Ableiter, gegen rheumatiſche u. gichtiſche Beſchwerden ſehr hilfreich ge⸗ 
zeigt, u. ſind deshalb, und wegen ihrer leichten Anwendung ſehr zu empfehlen. 5 
Danzig, den 15. Februar 1844. 8 . Dr. Göbel. 
13. Das durch die nachſtehenden ärztlichen Atteſte hinreichend empfohlene neueſte 


engliſche Gehoͤr⸗Oel iſt ſtets u allein ächt zu haben, bei 


ö 5. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 
Das das von James Robertſon angefertigte Gehör⸗Oel keine der Geſundheit 
nachtheilige Subſtanzen enthält, und in beſtimmten kranken Zuſtänden des Gehör's 
nülzlich iſt, atteſtire hiedurch. } Dr. v. Duisburg. 
Das bei dem Kaufmann Herrn Voigt hierſelbſt zu habende Gehöröl hat ſich 


gegen verſchiedene Uebel der Harthörigkeit, als: Schafen und Brauſen, den Ohren⸗ 


zwang, Vertrocknung der organiſchen Theile, rheumatiſch⸗gichtiſche Zufälle der Ohren, 

zumal wenn ſie mit einer verminderten Abſonderung des Ohrenſchmalzes verbunden 

waren, ſehr hilfteich erwieſen. € 8 N 1771 
Danzig, den 22. Februar 1344. Dr. Göbel. 


14. Den berühmten, ächt baierſchen, vorzügl. füe d. Huſten ſo wohlthätig u. 


heilſam anerkannten Malz⸗Syrup u. die, gleiche Eigenſchaften habenden, 


ſich außerdem durch beſondere Malzhaftigkeit u. Feinheit auszeichnenden, daher auch 


ihres angenehmen Geſchmaks wegen ſehr beliebten M alz⸗Bonbon's, durch 


eſchr belieb RE 
bereits in No. 17., = u. 47. te diesjäh. hieſig. Intellig.⸗Blätt. enthaltene Zeuge 


niſſe zweier hieſig. Aerzte genügend empfohlen, verkauft fortwährend nur allein 
das Comm.⸗Geſchäft von G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 


8 SCU CeCe cec cbt 


. Mein Wechſel⸗ und 


S Pfand⸗Leihe⸗Comtoir 8 
2 nebſt Commiſſions⸗ und Speditions⸗Geſchäft iſt täglich mit Ausnahme der 2 
— Sonnabende von Morgens 7 bis Abends 7 Uhr geöffnet. N — 
8 en, Meder ik 
RR 5 na h h nh ko» 
Done ö N 
6. Der Maͤßigkeits⸗ Verein 


versammelt ſich Montag den 16. März, 7 Uhr Abends in dem Hauſe des Herrn Predi⸗ 
ger Karmaun. Von der 2. Auflage des Jahresberichtes find daſelbſt Exemplare 
4 1 Sgr. zu haben. i N 


17. Ein biefiger Lehrer wünscht zu Often d. J. einige Penſionaire auf 
zunehmen. Näheres erfährt man bei den Herren Kaufleuten Oertel am Hohenthore 
Oſtrowski, Erbſenmarkt, Mützell, Langenmarkt. s 

18. Wer eine alte gut erhaltene Droſchke zu verkaufen hat, beliebe ſich zu 
melden Frauengaſſe Nro. 852. 


\ Erſte Beilage. 


— 84 — 5 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 65. Sonnabend, den 16. März 1844. 


— — — — U— — 


19. Preußiſche Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt. 


Bekanntmachung. 

Die Direction der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt ift in der nene- 
ſten Zeit verſchiedenen Angriffen in Zeitungen und Flugſchriften ausgeſetzt geweſen 
und hat, zur Beruhigung der Theilnehmer an dem Inſtitute, ſich bemüht, die er⸗ 
regten Beſorgniſſe durch Darlegung der wahren Verhältniſſe auf gleichem Wege zu 
beſeitigen. Dies hat nur erneute Angriffe zur Folge gehabt und uns in der Ueber⸗ 
zeugung befeſtigt, daß die öffentlichen Blätter nicht der geeignete Ort ſind, die 
Grundſätze zu erörtern, auf welchen die Anſtalt nach ihren Statuten gegründet it, 
oder die Verwaltung gegen Vorwürfe zu rechtfertigen, welche ohne eine hier un⸗ 
eng vollſtändige Darlegung der Verhältniſſe nicht ſachkundig beurtheilt werden 
önnen. N 
s Als die der Direction nach $. 51. 53. des Statuts zunächſt vorgeſetzte Be⸗ 
hörde haben wir deshalb dieſelbe veranlaßt, ſich fernerer Erwiderungen auf derglei⸗ 
chen Angriffe in den öffentlichen Blättern, welche ſie zum Nachtheil des Juſtituts 
von ihren umfangreichen Berufspflichten abziehen müßten, zu enthalten, fühlen uns 
aber verpflichtet, hierbei zu erklären, daß wir die über die bisherige Verwaltung 
der Ditection öffentlich erhobenen Vorwürfe für völlig unbegründet erachten. Wir 
erjuchen zugleich diejenigen, welchen das Wohl der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt am Herzen liegt, ſofern fie Beſchwerden über die Verwaltung der Auſtalt 
zu führen haben, dieſelben zur verfaſſungsmäßigen Erledigung an uns zu richten, 
Bedenken gegen die Grundſätze, worauf die von des Königs Majeſtät unter dem 
9. October 1838 genehmigten Statuten beruhen, dagegen entweder uns zur pflicht⸗ 
mäßigen Prüfung bei der durch f. 64. des Statuts vorbehaltenen Reviſion der Sta- 
tuten mitzutheilen, oder dem Königlichen hohen Miniſterium des Innern, unter 
deſſen Ober⸗Aufſicht das Inſtitut ſteht, im geordneten Wege vorzutragen. 

Berlin, den 8. März 1844. 

Curatotium der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


v. Lamprecht, Jung, Jo ſeph Mendelsſohn, 
Präſident des Haupt⸗Bank⸗ Juſtizrath. Banquier. 
Directoriums. 
Gamet, Geim, v. Pommer⸗Eſche II., 


Stadtrath. Rechnungsrath. Geheimer Ober-Ober⸗Finanz⸗Rath. 
: Bernhard Berend, 
Banquier. 


re 
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20. Einzahlungen für die Preußiſche Renten⸗Ver⸗ 
ſicherungs-Anſtalt werden fortwährend angenommen bei F. Wüſt, 
Bars ESS Haupt⸗Agent. 
21. Wenngleich die Annonce in der Schaluppe des Dampfboots No. 5. in Bezug 
auf mich nur Unwahrheiten enthält, ſo reichte ſie doch hin, meinem Schwiegerſohne 
dem Kornmeſſer Herrn Joh. Jacob Lemke u. deſſzu Frau Elenore geb. Muſchatt ſolche 
Ideen in den Kopf zu ſetzen, daß ich eine bedeutende Erbſchaft von der verſt. Kauf⸗ 
manns⸗Frau K. teſtamentariſch erhalten haben ſoll; ich zeige hiedurch öffentlich an, 
daß ich aus dem gedachten Teſtamente nicht das Mindeſte erhalten habe, ſollte mein 
Schwiegerſohn und deſſen Frau oder irgend Jemand es dennoch glauben, ſo ſchenke 
ich demjenigen mein ganzes Anrecht auf die bedeutende Erbſchaft. 
2 Anna Muſchatt, Wittwe, 
Obſthändlerin auf der Langenbrücke. 
8 n .gre, 
Im Verein mit Herrn Dr. Gervais aus Königsberg, und unterstützt 
von unsern besten Gesangskräften, beabsichtige ich Sonntag, d. 24. d. M. 
im Saale des Hotel de Berlin eine Aufführung der 
Antigone des Sophokles, nach der Donner'schen Leber- 
setzung mit der Musik von Felix Mendelssohn- 
Bartholdy 
zu vesanstalten. Die Vortrefflichkeit dieses Werkes ist längt anerkannt 
und dasselbe wird unstreitig auch bei dem hiesigen kunstsinnigen Publi- 
kum hohes Interesse erregen. Indem ich mir eine nähere Anzeige noch 
vorbehalte, bemerke ich zugleich, dass diese Aufführung mit den von Herrn 
Dr. Gervais bereits angekündigten vier Vorlesungen in keinem Zusammen- 
hange steht und dass die letzteren erst einen Sonntag später ihren Anfang 
nehmen werden. F. W. Markull. 
23. Die Ziehung der ten Klaſſe nimmt den 26. März d. J. ihren Anfang, 
wozu die Erneuerung der Looſe zur Zten Klaſſe bis zum 23. März c. geſchehen muß, 


indem der, im Unterſatz auf den Lodſen 2ter Klaſſe angegebene 17. Februar ſtatt 


23. März, nur auf einen Druckfehler deruht 5 
Rotzoll. 


24 Empfehlung. 
Da bei mir engefaht bis Ende d. M. eine vorzuͤgli ch gute 
Malz⸗Darre zus täglichen Anſicht ſteht, fo bitte ich die Herren Guts beſitzer 


und Brau⸗Herten, ſo ſie eine Veränderung im Darrhauſe vornehmen ſollten, um die 
gütige Anſicht und Zuneigung derſelben. Ich wohne gr. Hoſennähergaſſe No. 679., 


unter der Füma: Alle Arten Drahtarbeiten werden verfer⸗ 
tigt von | E. W. Peitſch. 


25. Ein Lehrling kann ſofort eintteten dei Ludwig W. Wulkow, Fraueng. No, 833. 


——— 
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26. Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden zu einer 
Verſammlung in meinem Hauſe: Mittwoch den 20. d. M. ergebenſt eingeladen, in 
welcher Herr Profeſſor Anger Bemerkungen über Ebbe und Fluth, mit Rückſicht 
auf einen früher gehaltenen Vortrag über denſelben Gegenſtand, mittheilen, und 
Herr Oberlehrer Dr. Schmidt einen Vortrag über die preußiſche Fauna, nament- 
lich über neu aufgefundene preußiſche Schmetterlinge, halten wird. Dr. Berendt. 
27. Das hieſige altſtädtiſche Fleiſchergewerk wünſcht ſein ihm eigenthümlich 
zugehöriges auf den Fleiſcherwieſen vor dem Werderſchen Thore bei Neuendorf be⸗ 
legenes Stück Land von 4 Hufen culmiſch auf 15 nacheinander folgende Jahre im 
Ganzen oder in 3 Theile verſchiedener Größe meiſtbietend zu verpachten und hat 
dazu einen Termin, auf - 

N il d. J. 5 — 
in der Behauſung feines dies zeitigen Aeltermanns Herrn Fleiſchermeiſter J. C. Die⸗ 
ſend (Altſtädtſchen Graben No. 1273.) angeſetzt. Die Pachtbedingungen ſind bei 
ebengedachtem Herrn Dieſend täglich zu erfahren, das Land ſelbſt aber kann, wenu 
es verlangt wird, durch den Wieſenwächter Banſemer, wohnhaft neben dem zu ver— 
pachtenden Lande, zur Beſichtigung angewieſen werden. 

Danzig, den 15. März 1844. 


28. Neu errichtete Kalkbrennerei. 


Die Unterzeichneten empfehlen einem reſp. Publikum und den Herren Guts⸗ 
beſitzern den in ihrer Kalkbrennerei (an der Legan, dicht hinter dem Gaſtwirth Herrn 
Zimmermann belegen) son Ur auslaͤndiſchen Steinen gebrannten Kalk 
und erlauben ſich zu bemerken, daß derſelbe in großen und kleinen Quantitäten zu 
den billigſten Preiſen ſowohl in der Kalkbrennerei ſelbſt, als auch bei dem mitun⸗ 
terzeichneten Domansky, Langgarten No. 68. zu haben iſt. s 


Danzig, den 15. März 1844. J. G. Domansky & Bolt. 
ea99999999359999933935939590999959309 
29: Theater: Anzeige. 


Sonntag, den 17. März: Der Maskenball. Große Oper in 5 


8 Akten von Auber. s 
© weng, den 18, Min: Der Weltumſegler wider 
| Willen. Komiſches Gemälde in 4 Abtheil. von Emden. 
© 
© 
© 


Dienfiag, den 19. März: Der Pariſer Taugenichts. eur 
Jugend muß austoben. — Omſle. Adelheid 
˖ - Erd im erſten Stück: Louis; im zweiten: Nina, als Gaſtrollen. 
Mittwoch, den 20. März: Abonnement susp. zum Benefiz für Madame 
Geisler. 3. e. M.: Nacht und Morgen. Schauſp. 

in 4 Abtheilungen v. Charlotte Birch-Pfeiffer. 8 ie 

\ .Gense. 

22% „ 
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30. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗Aſſe⸗ 
kuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſowie zur Lebensver⸗ 
ſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden augenommen von 
Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 

31. Dienſtag, den 19. März c., Vormittags 10 Uhr, werde ich, im Auftrage 
der Herren Vormünder der L. C. Amortſchen Minorennen, das hinter dem Garten⸗ 
grundſtück in Langefuhr No. 75. gelegene Ackerland von 2 Morgen 194 [Ruthen 
an den Meiſtbietenden, zur diesjährigen Nutzung verpachten, und bitte Pachtluſtige, 
ſich bei Herrn Deſtillateur Zimmermann im „goldenen Löwen“ zu Langefuhr ein⸗ 
zufinden. Joh. Jac Wagner, ſtellv. Auctionatot. 
32. el 1er 

für Daguerr&otyp -Portraits 

von F. W. Faltin, 
Danzig, Holzmarkt im Hotel d'Oliva. 
täglich geöffoet von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr, 

zum Portraitiren einzelner Personen wie auch ganzer Gruppen. Bei un- 

frenudlichem Wetter im geheitzten Zimmer. 


CCC 
33. Saͤmmtliche Pfaͤnder, die über 6 Monate verfallen 


die ſelche Pfänder bei mir haben, dieſelben bis bahin einzulsſen. 
Danzig, den 15. März 1844. M. H. Ro ſenſtein, 
Inhaber einer Leihanſtalt, Johannisg. 1373. 


= 
find, werden bis ſpäteſtens den 25. d. M. verkauft; fordere daher Alle auf, 2 
* 
2 


DD * 

34 Berliner Strohhut waäſche. 
Ital. und Reißſtrohhüte werden nach den neuſten Facons umgenäht, (nicht 

abgeſchnitten) ſauber ſchnell und billig gewaſchen, ſowie nach franzöſiſcher Art ge⸗ 

bleicht. Mittwoch den 20. d. M. kömmt der Lte Transport Hüte aus der Wäſche 

in die Strohhut⸗Waſchanſtalt von 


Louiſe Ewald aus Berlin, Vorſt. Graben M 41. 
* Dptifched Theater. 


Der Schiffbruch an der norwegiſchen Küſte iſt jeden Abend bis zum 31. März 
von 6. bis 8 Uhr zu ſehen. Entree 215 Sgr. Kinder die Hälfte. Der Schan⸗ 
latz iſt bekannt. M. C. Gregorovius. 
6. Eine Franzöſin ſucht von Mitte Mai ab ein anderweitiges Engagement 
als Bonne. Das Nähere erfährt man im Vermiethungs⸗Bureau von 
f Märtens, Scharrmachergaſſe No. 1977. 
37. Die Eröffnung einer Holz⸗Verkaufs⸗ Niederlage mit eichen, birken und bü- 
denen Bohlen, dergleichen Klobenholz und h mache ich Einem ge⸗ 


ehrten Publikum ergebenſt bekannt. ö . Knoff, 
Tiſchlermeiſter, 4. Damm No. 1533. 


* 
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38. Heute Sonnabend muſikaliſche Abendunterhaltung. Zum Abend⸗ 


eſſen außer andern Speiſen Bierk arpfen bei 
Hoyer am Krahnthor. 


20. Sonntag, d. 17. d. M. Konzert im Jaͤſchkenthale 
p 


bei 5 B. Spliedt. 
40 Sonntag, d. 17. d. M., Konzert im Jaſchtenthale 
dei Schröder. 
41. Sonntag, d. 17. d. M., Konzert im Jaͤſchken⸗ 
thale bei J. G. Wagner. 
42. Am 16. März 1792 wurde der König von Schweden, Guſtav der Dritte, 
von ſeinem Miniſter Ankarſtöm auf einem Maskenballe erſchoſſen. R. 
43. Ein Sehn ordentl. Eltern, mit d. beſten Zeugniſſen verſehen, wünſcht zum 


1. k. M. in einer Material⸗Handl. ein Unterkommen als Lehrling. Das Nähere 
Baumgartſchegaſſe No. 1034. en a 

44. Für kleine Mädchen die eine hieſige Töchterſchule beſuchen ſollen, weiſet 
der Divif Prediger Dr. Kahle, Fleiſchergaſſe No. 221. eine geeignete Penſion nach. 


45. Zwei Penſionaire konnen zu Oſtern d. J. aufgenommen werden 
Poggenpfuhl No. 261. ö 8 

46 Das Grundstück Heil. Geistgasse No. 759 ist ohne Einmischung ei- 
nes Dritten sofort zu verkaufen. Ein Näheres darüber im Hause daselbst. 
47. 2 2 Ein unverheiratheter Wirthſchafts⸗Inſpector, der zugleich gründliche 
Kenntniſſe von Brau- und Brennerei beſitzt und ſich der Führung von Correſpon⸗ 
dencen, ſowie auch der Buchführung unterziehen kann, wird nachgewieſen Altſtädr⸗ 
ſchen Graben No. 1303. durch Gaffirth⸗ Klemmer. 

48. Ein unverheiratheter junger Mann aus dem Handelsſtande ſucht zu Oſtern 
d. J. eine Parterre-Wohnung auf der Rechtſtadt, wo möglich mit Bedienung. 
Adreſſen werden erbeten Langgarten No. 252. i 

49. Das Haus Dienergaſſe No. 153., enth. 3 heizbare Stuben und 1 Kabinet, 
Boden nebſt Bodenkammer, Küche, Keller, einem Altan und kleinen Garten und 
ſonſt. Bequewlichkeiten iſt zu verkauſen. Das Nähere daſelbſt. 

50. Ein junges anſtändiges Mädchen, welches in allen weiblichen Handarbei⸗ 
ten geübt, u. auch in der Führung der Wirthſchaft nicht unerfahren iſt, ſucht zum 
2. April d. J. eine anſtändige Condition. Zu erfragen Junkergaſſe No. 1902. 

51. Ein geſitteter, mit den erforderlichen Schulkenntniſſen verfehener junger 
Mann, welcher Luſt hat Apotheker zu werden, kann ſogleich als Lehrling eintreten 
dei dem Apotheker J. Scharlok. Graudenz, den 13. März 1844. 

52. In einer guten Gegend der Stadt oder in einer lebhaften Thorgegend wird 
eine Wohnung von 2 bis 3 Zimmern nebſt Küche und Kammern zum 1. April oder 
1. Mai geſucht. Adreſſen T. sub No. 7. nimmt das Intelligenz⸗Jomtoir an. 

53. Eine gute Amme vom Lande iſt zu erfragen Hochſtrieß No. 7. 

54. Ein Hauslehrer wird nachgewiesen Holzgasse No. 29. 
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55. Eine Dame die in Damenſchneiderarbeit geübt iſt, wünſcht für billige Preiſe 
in ihrer Wohnung beſchäftigt zu werden, und haftet zugleich für gute und moderne 
Arbeit wie auch für deſſen Pünktlichkeit ſich ſtets zu bemühen. Drehergaſſe No. 
1349. eine Treppe hoch. 
56. Tüchtige Schneider welche mit Anfertigung von Militair⸗ e 
ſtücken beſchäftigt zu werden wünſchen, können 15 ich melden Faulgraben No. 971. 
beim Major v. d. Lochau. 
57. Ein brauner Hühnerhund mit weißem Abzeichen auf der Bruſt, 5 von 
meinen Leuten in meiner Feldmark auf Saspe, und zwar im Walde am 13. 
eingefangen. Der Eigenthümer deſſelben kann ihn gegen Era der Roten vom 
Unterzeichneten abholen. x Fr. Bladau. 
Neufahrwaſſer, den 15. März 1844. 


56. Strohhuͤte zur Waͤſche . Berlin werden noch angenom⸗ 


men bei Mar Schweitzer. 

59. Fünf illuſtrirte Zeitungen ſind verloren gegangen. Der Finder derſelben 
an a gegen eine Belohnung felbige in der Röpergaſſe bei Herrn Freitag 
a auge en 


BD; "et m re Fon ut 0. 

60. Neugarten No. 508. b. find zwei freundliche Zimmer au einzelne * 
au vermiethen. 

Zwei vis a vis gelegene Sumer find zum 1. April an Civilperſonen zu 
Ne ben. Näheres daſelbſt, Hundegaſſe No. 280. 
62. Ein Stall auf 4 Pferde, Remiſe und Zuttergelaß iſt zu Oſtern zu vermie⸗ 
then. Näheres Langgaſſe No. 400. 
63. Hundegaſſe iſt zum April 1 Zimmer zu verm. Näh. Langgaſſe No. 400. 
64. Langfuhr No. 24. ſind 4 Stuben, 2 Küchen, Holzgelaß und Bequemlichk. 
nebſt Eint. in den Garten zu verm. Näh. Iten Damm 1427. bei Herrn Gronert. 
65. Hundegaſſe No. 274. ſind Stuben ile Meubeln an einzelne Herren ſo⸗ 
gleich zu vermiethen und zu beziehen. 
66. Breitgaſſe No. 1201. ſind Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
67. Brodtbänkengaſſe No. 666. iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
68. Schnüffelmarkt No. 721. iſt eine Unterſtube mit Meubeln zu vermiethen. 


Frauengaſſe 882. iſt eine Unterſtube an einzelne ruhige Bewohner z. verm. 
de 9 


69. 
70. Steifepergaffe No. 98. find Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 
71. Dritten Damm ift eine Wohnung in der 2ten Etage, beſtehend aus 4 
Stuben, Küche, Boden, Keller ıc. 0. Oſtern rechter Ziehzeit zu vermieshem: Das 
Nähere hierüber Frauengaſſe No. 839 
8 A ec t t den n. 
72. Montag den 18. März d. J., ſollen im Auctions⸗Lokale, Holzgaſſe Ne. 
30., auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verjteigers 
werden: 

Eine Parthie gebrauchte Mobilien, darunter gut erhaltene Sophas, Secretatre, 


* 


1 


u 300 — 
Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel, u. ſ. w., Wand: und Stubenuhren, Lampen, 
Bilder, Bücher, Inſtrumente, mancherlei Handwerkzeug, Betten und Matratzen, Leib: 
und Bettwäſche, Tiſchzeug, Gardienen, Kleidungsſtücke aller Art in großer Anzahl, 
Linnen, Porzellan, Fayance, Kryſtall, Gläſer, Irdenzeug, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
darunter neue Leuchter, Spucknäpfe, Thee⸗ und Kaffeemaſchienen, ſonſtiges Küchen⸗ 
geräthe und Hölzerzeug. Ferner: ; 

Eine Parthie neue Klempner⸗Waaren aller Art. — An Ma 
nufacturen: Makiutoſh⸗Röcke und Reſte, wollene und ſeidene Umſchlagetücher, 
ſeidene Regenſchirme, Bänder und Weſten, f. bedruckte Jaconets zu Sommerklei⸗ 
dern, Damenmäntel, wollene und baumwollene Damenſtrümpfe, Kragen, Manchet⸗ 
ten, Hauben und Sommerhüte für Damen. — Eine Parthie Tuchwaaren 
auf äußerſt billige Limitten, enthaltend: Tuche, Calmucks, Bukskins, Sibi⸗ 
riennes und Coatings in modernen Farben, jeder Qualität und, für einzelne Klei⸗ 
dungsſtücke, paſſenden Abſchnitten. 100 Stück neue Handtücher und Bettlakeu, 1 
8 Tage gehende engl. Stubenuhr in antiguem Gehäuſe und 1 Handwagen, 3 Ar 
feinen Ruſſ. Flachs, eine Parthie Lithographien. 

Ebenfalls ſoll der Beſtand des daſelbſt befindlichen, gut aſ⸗ 
ſottirten Magazins neuer Berliner Meubles, ausgeboten werden 
und wird dieſes Magazin deshalb täglich auf Verlangen zur Ans 


ſicht geöffnet ſein. 
5 J. T. Engelhard, Auctionator. N 
78. Donnerſtag, den 21. März d. J. ſollen im Hauſe, Schnüffelmarkt No. 
632., auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: ; 
Ein mahagont Mobiliar, enth.: 1 Sopha, Stühle, Kommoden, Sopha⸗, Spiel⸗, 
Mäh⸗ und Nippestiſche und 1 Kleiderſecretait — mehrere birkene Meubles, darunter 
1 Sopha, Stühle, Sopha⸗ und Kinderbettgeſtelle — Spiegel in mahag. und bron⸗ 
cirten Rahmen, 1 Kronleuchter, Schildereien, Gardienen, Porzellan, Fayance, Glas, 


1 lederner Bettſack und vielerlei Küchengeräthe. 
J. T. Engelhard, Auctionater. 


1 Auction zu Kriefkohl. a 
Donnerſtag, den 21. März 1844, Vormittags 10 Uhr, follen, auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen des Herrn Johann Chriſtian Pic) zu Kriefkohl, meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden: 3 f 
112 Pferde, worunter 6 Wagenpferde, 5 tragende und milchende Kühe, 
3 Stärken, 10 fette Ochſen, 1 Bulle, 4 Schweine, 10 Schafe, 2 
Chauſſeewagen, 1 Landhaken, 1 Rappöpflug, 1 Rapps⸗Säemaſchine, 
1 Mangel, Spiegel, Tiſche, Stühle, Bänke, verſchiedene Acker- und 
Wirthſchafts⸗Geräthſchaften. 
Für ſichere bekannte Käufer wird der Zahlungstermin bei der Auction 
angezeigt werden, Unbekannte zahlen zur Stelle. N . 


Fremde Gegenſtände werden nicht angenommen. ö 
a Joh. Zac. Wagner, ftello. Auctionator, 


Ar Roöpergaſſe No. 468. 


* 


a 


75. Auction zu Weißhoff. (Krampitz) 

Donnerſtag, den 28. März 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen der verwittweten Frau Suſanna Boldt, jetzt verehelichten Jantzen zu 
Weißhof meistbietend verkauft werden: 

Pferde, Fohlen, große werderſche Kühe, 1 Bulle, Stärken, Kälber, meh⸗ 
rere Arbeitswagen, 1 Kaſtenwagen, 1 Droſchke, 2 große Beſchlag⸗ 
ſchlitten, 2 Schleifen, Pflüge, Landhacken, Eggen, Spazier⸗ und Ar⸗ 
beitsgeſchirre, 1 Häckſellade, 1 Windharfe, 1 Getreideharfe, 1 Mangel, 

5 8 e ee 3 

erner: Spiegel, Tiſche Stühle, opha, Kommoden, Bettgeſtelle, herrſchaft⸗ 
liche 1 Geſindebetten und n 8 
ein zur Kuhhalterei vollſtändig eingerichtetes Inventarium, beſte hend 
aus Milcheimer, Butterfäſſer, Milchſchaalen ıc. 

Der Zahlungstermin wird ſicheren, bekannten Käufern am Tage der Auction 
angezeigt werden, Unbekannte zahlen zur Stelle. 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 

Die Herren Käufer werden auf die Preiswürdigkeit des Viehes, namentlich 
det Kühe aufmerkſam gemacht und zum zahlreichen Beſuche höflichft eingeladen. 

Jo h. Zac Wagner, 
2 ftellv. Auctionator, 

: — . ‚Röpergafie No. 468. 2 
76. Freitag, den 22. März 1844, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmann und Richter im Königlichen Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


Eine bedeutende Parthie engliſches Band⸗Eiſen. 
Eine bedeutende Parthie allerbeſtes geſchnitte⸗ 
nes engliſches Nagel⸗Eiſen. 
75. Auction zu Kriefkohler⸗Felde. 


Deienſtag, den 26. März 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen, auf freiwilliges 
Verlangen des Herrn J. G. Pich zu Kriefrohler⸗Felde, meiſtbietend verkauft 


werden: 

5 13 Pferde, 3 Jährlinge, 8 Kühe, 6 Hocklinge, 1 Kalb, 2 eiſenachſige 
Erndtewagen, Arbeitswagen, Arbeitsſchlitten, Arbeitsgeſchirre, 2 Pflüge, 
Landhacken, Eggen, 18 Schafhorden, 5 Schafraufen, 4 Ochſenjoche, 
1 Häckſellade, 1 Heuleine, 11 alte Räder, 15 Kornſäcke, Senſen, Si⸗ 
cheln, Milchereigeraͤthe, Sattel, Zäume, 1 Jagdflinte, 9 Tonnen 
Gypsmehl und ö 3 
1 geſt. Eckſpind, 1 Sopha, 4 Spiegel, 22 Polſterſtühle, Tiſche mehre⸗ 
res Fayance, Kaffeekannen, Theekeſſel und ſonſt mancherlei brauch⸗ 


bare Wirthſchaftsſachen. 
Zweite Beilage. 


bekannte zahlen zur Stelle. 


5 4 
Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 65. Sonnabend, den 16. März 1844. 
— — —— [ 
Den Zahlungstermin erfahren ſichere, bekannte Käufer bei der Auction, Un⸗ 


Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionater, 
Röpergaſſe No. 468. 


76. Freitag, den 22. März d. J., ſollen in dem, bei der großen Mühle, aub 


No. 360. gelegenen Grundſtücke, auf freiwilliges Verlangen, öffentlich verſteigert 


werden: 


1 mahagoni Schreibſeeretair, mahagoni und birkene Kommoden, Spiel⸗ und 
Schreibetiſche, Rohrſtühle, Kinderbettgeſtelle, 1 birken Bücher⸗ und 1 dito Zeich⸗ 
nungen ⸗ Schrank, Zeichnen⸗ und Küchentiſche, Küchengeräthe und verſchiedene 
Bücher. Ferner: 

1 Hobelbank, 1 Parthie Hobeln, Tiſchler-, Schmiede⸗ und Schloſſer⸗ 


Handwerkszeug, 1 große Parthie trockene eichene, 2 bis 5“ ſtarke und 20 a 22 
zeug, Ie 


breite, Bohlen, circa 60 Schock trockene weißbüchene Kämme, Keile, Zapfenlager 
ic. 1 complettes hölzernes Stirnrad, verſchiedene Mühlſteine zu Handmühlen, 80 
Fuß bleierne Röhren, gußeiſerne Räder und Lager, 1. Häckſelmaſchine, 1 kleiner 
Arbeitswagen, 2 Reitfattel, Zäume, Stallutenſilien, 1 Parthie Eiſenblech und viele 
andere nützliche Sachen. N 7 
N J. T. Engelhard, Auctionator. 

79. Montag, den 25. März c. ſollen im Haufe No. 781. der Heil. Geiſtgaſſe 
auf freiwilliges Verlangen, öffentlich meiſtbietdnd verkauft werden: 

Ein mahagoni Mobiliar, enth. 2 Sophas, Stühle, Sopha⸗, Spiel, Näh⸗ u. 
Damenſchreibtiſche, 1 Schreibeſecretair, 1 Cylinderſchreibbureau, Spiegel in mahag. 
u. broncirten Rahmen, Kommoden, Waſchtoiletten p. p. — mehrere birkene Meubles, 
darunter Sophas, Spiegel, Kommoden, Tiſche, Schränke und Bettgeſtelle, mehrere 
Sätze herrſchaftl. Betten, Haus⸗ und Küchengeräthe aller Art, ſowie auch eine Gui- 
turre und Kaſten dazu. 

* * x J. T. Engelhard, Auctionator. 
80. Dienſtag, den 26. März d. J. ſollen im „Haufe No, 743. der Jopengaſſe 
öffentlich verſteigert werden: 5 Me 

Goldene und filberne Münzen und Medaillen, goldene Tuchnadeln und Ringe, 
Uhren, circa 200 Loth ſilberne Geräthe, mehrere Antiquitäten, 1 Luftpumpe, künſtliche 


Spiegel und Uhren, Taſchenkompaſſe, 1 Magnete, 1 Magnetſtein, 1 Elektri⸗ 


ſirmaſchine nebſt Iſolir⸗Tiſch und Stuhl, einige phyſikaliſche Inſtrumente ꝛc. — 1 
Wiener Flügel⸗Fortepiano, mahag., birken und eichene Meubels, als: Sophas, Pol⸗ 
ane Schreibfeeretaire, Kleider, Linnen⸗, Bücher⸗ und Schenkſpinde, Wäsche, Toi⸗ 
let, Noten, Nacht, und Spiegelkommoden, Klapp⸗, Spiegel, Spiel- und Waſchtiſche, 


A 


| 
1 
r 


— Er 
Bettgeſtelle, Pelzkaſten u. ſ. w. — einige Oelgemälde und Kupferftiche unter Glas 5 


Fußteppiche, herrſchaftliche und Geſindebetten, Pferdehaarmatratzen, Lederkiſſen, viele 
Bett⸗ und Leibwäſche, Tiſchzeug, Gardienen, Herren-Kleidungsſtücke, darunter gute Pelze, 


Porzellan, Fayance, Glas, Lampen, lackirte Geräthe, Zinn, Kupfer, Meſſing und einiges 


andres Küchengeräthe. Ferner: 


Circa 200 Bände verſchiedenen Inhalts (40 über animaliſchen Magnetismus) 


deren Verzeichniß bei mir einzuſehen iſt. 3 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
81. Zwei Arbeitspferde find zu verkaufen Schäferei No. 33. 
BR ahn n HE A 0 a n n h e e 
52. unſer Stickerei⸗, Weißwaaren⸗, Gardinen: 4 


und Me ubelſtoff-Lager iſt durch die jüngſt gemachten Meß⸗Ein⸗ 
käufe, und durch Sendungen aus Sachſen und der Schweiz auf das Voll⸗ 
ſtändigſte aſſortirt, und empfehlen wir die neueſten Pellerinen, Kragen, Eher 
miſetts, Berthen, Lätze, Manſchetten, Haubenfonds, glatte und geſtickte achte 
Battiſt⸗Taſchentücher, Brabanter und Valeucienner Kauten, ſowie ſämmtli⸗ 3 
che glatte und ſagouniete weiße Stoffe. i j 
8 , ee 8 
geſtickte, tambourirte und brochirte Gardinen, ; 
1 

Li 


ſowohl abgepaßt als vom Stück zu ſchneiden, 67, 77 und 87 breite Schwei⸗ 
zer Mouſſeline, glatte und bedruckte Glanz⸗Cattune und alle nur mögliche 
Franzen, Borten, Schnüre und Quäſte ꝛc. ꝛc. 

Sämmtliche Gegenſtände ſind im neuſten Geſchmack, von vorzüglicher 
Qualität, und verkaufen ſolche zu den billigſten Preiſen 


Schubert & Meier aus Joͤhſtadt in Sachſen, r 


eee Be ee 


Langgaſſe No. 376. 2 
VTEC 


83. Elegante ‚Westenstoffe, in ganz neuen Mustern, neueste 


Beinkleiderstoffe und Tuche empfiehlt zu wirklich soliden Preisen 


Ludwig W. Wulckow, Frauengasse No. 833. 
84. Trockene Ameiſeneier a 10 Sgr. pro U, Schwadengrütze a 5 Sgr. pro kt. 
oder 277 Sgr. pro Metze, feine Perlgraupe a 14 Sgr. pro Metze, Hanfſaat a 2 
Tblr. und grauen Mohn u 4 Thlr. pro Scheffel, Kochmohn a 10 Sgr. pro Mege 
empfiehlt Wilh. Faſt, Altſtädtſch. und Vorſtädtſch. Graben. 

85. Töpfergaſſe No. 19. iſt eiue gute Drehbank zu verkaufen. 
16. Eine Parthie gute 24 breite Leinewand iſt Hundegaſſe No. 252. zu verkaufen. 


— 


ae 
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37. SE den zur ſchnellen Räumung eingeſandt erhaltenen engliſchen, 

glatten und geſchliffenen Wein-, Waſſer⸗ und Champagner⸗Gläſern, 
FKud noch einige Sorten in Dutzenden billig zu haben. 
N N f E. E. Zingler⸗ 
88. Langgaſſe No. 378. find circa 60 Stück alte Flieſen u. 2 Thorflügel z. verk. 
39. Tagnetergaſſe No. 1314., 3 Treppen hoch, iſt ein birknes polirt. Kinder⸗ 
bettgeſtell zu verkaufen. a 5 . ; 
90. Um vor der Leipziger Meſſe mit meinem Waaren-Lager zu räumen, verkaufe 


ich alle Arten Tuche, Kalmuck, von gröbſter bis allerfeinſter Qualität zu ſo bil⸗ 
ligen Preiſen, das der jetzige Käufer im Verhältniß zu den früheren 
Preiſen, wenigſtens ſoviel profitirt, daß er das Arbeitslohn der reſp. 
Kleidungsſtuͤcke erſpart. J. Auerbach, 


Breitegaſſe No. 1223., ſchrägeüͤber der Goldſchmiedegaſſe. 
91. Gute frühe Kartoffeln zur Saat, wie auch desgleichen große frühe Kartoffelu 
zum Viehfutter find in ganzen und halben Scheffeln billig zu haben Stadtgebieth 
No. 102. in der goldenen Windmühle. 


. Neue Klempner⸗Waaren werden billig ausver⸗ 
kauft bei Schendler, Wittwe, Scharrmacherg. 1978. 


83. Fein. Mehl d. Metze a 51% Sgr., 2te Sorte a 4 Sgr., feine wei; Grütze 
a 10 Sgr. und feines Kartoffelmehl iſt zu haben Ankerſchmiedegaſſe No. 176. 
94. Pommerſche Fleiſchwürſte au 6 Sgt. werden verk. Schnüffelmarkt 714. 
95. Frauengaſſe No. 854. iſt ein 4⸗flügl. Bettſchirm billig zu verkaufen. 
96. Neuſchottland No, 20. beim Schmidt Schütz ſtehen 2 leichte Landpflüge 
zum Verkauf. f N 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
97. Das sub Servis⸗No. 1194. in der Breirgaffe (Waſſerſeite) gelegene Grund⸗ 
ſtück, aus einem maſſiven, 4 aptirte Wohngelegenheiten enthaltenden Vorderhauſe, 
2 Höfen mit laufendem Waſſer und einem maſſiven Hinterhauſe beſtehend, welches 
gegenwärtig 237 Thlr. Miethe trägt und 
das auf der Pfefferſtadt sub No. 140. gelegene Grundſtück, aus einem 
getheilten, 2 Wohngelegenheiten und 1 Kellerwohnung enthaltenden Haupthauſe, 1 
Seitengebäude, 2 kl. Höſen und 1 Arbeitsſchoppen mit Ausgang nach der Weiß⸗ 
mönchengaſſe beſtehend, welches jetzt 139 Thlr. Miethe trägt, ſollen 
Dienſtag den 26. März d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe, auf freiwilliges Verlangen, öffentlich verſteigert werden. Licitations⸗ 
dingungen und Beſitzdocumente ſind täglich einzuſehen bei e 
J. T. Engelhard, Auctionatot. 


Edietal⸗Cit ation. . 
5 3 Offener Arre ſt. 5 
Nachdem Über den Nachlaß des Kaufmann Eduard Mahler von Eſchenhorßß 


0 
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der (Concurs ceröffnet worden, fo werden alle Diejenigen, welche vom Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten, oder Briefſchaften an ſich haben hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſolche, mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, zu unſerm Depoſito⸗ 
rium abzuliefern. Wer dieſe Gelder p. p. an einen Andern verabfolgt, hat zu ge⸗ 
wärtigen, daß ſie zum Beſten der Maſſe von ihm anderweit beigetrieben werden; 
derjenige aber, welcher dieſelben verſchweigt und zurückhält, wird außerdem aller 
ſeiner daran habenden Rechte für 8 erklärt werden. t 
Marienburg, den 9. März 1844. f 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
- — —— — jZm— ůäv— 


Getreide Markt ⸗ Preis. 
Den 15. März 1844. 


Weitzen. ] Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen. 
pto Scheffel. | pro Scheffel. [ pro Scheffel. pro Scheffel. [ pro Scheffel. 
Sgr. Sgr. 5 Sgr. Sgr. Sgr. 
——— — BEE — Er 
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